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GESELLSCHAFT FÜR QUALITÄTSMANAGEMENT
IN DER GESUNDHEITSVERSORGUNG E.V.
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Innovative Ansätze 
teamorientierter Zusammenarbeit

1 5 . J a h r e s t a g u n g
Gesellschaft für Qualitätsmanagement in der 

Gesundheitsversorgung (GQMG) gemeinsam mit der
European Society for Quality in Healthcare (ESQH)

29. bis 31. Mai 2008, Hamburg (CCH)

“ARZT & SCHWESTER”



Liebe GQMG-Mitglieder, 
sehr geehrte Damen und Herren,

ökonomischer Druck, spürbarer Wettbewerb und veränderte
Erwartungen der Gesellschaft haben das Gesundheitswesen und seine
Leistungsträger in den vergangenen Jahren auf eine harte Probe
gestellt. In der Folge wurden herkömmliche Strukturen, Prozesse und
Verantwortungen kontinuierlich hinterfragt und angepasst. Das
Qualitätsniveau sollte dabei nicht leiden und hat diejenigen, die sich
tagtäglich an den zahlreichen Arbeitsplätzen, in verschiedenen
Positionen und Professionen darum bemühen oft genug herausgefor-
dert. Und wie nicht anders zu erwarten, haben diese Zeiten des 
kontinuierlichen Wandels im Gesundheitswesen auch Auswirkungen
auf das Rollenverständnis innerhalb und zwischen den Berufsgruppen. 

Die sporadisch immer wieder aufkeimende Diskussion um die
Delegierbarkeit ärztlicher Tätigkeiten wird diesmal mit wirtschaft-
lichen Vorzeichen geführt. Hier muss vor einer Verstrickung in hitzig
geführten Abgrenzungsdebatten gewarnt werden. Bedarf es in diesem
Kontext doch vielmehr eines konstruktiv kritischen Blickes auf das
ureigene Ziel: Die Sicherstellung einer hochwertigen und sicheren
Patientenversorgung unter Einbeziehung des Wissens und Könnens
aller beteiligten Professionen. Sowohl alt bewährte Arbeitsformen und
Zuständigkeiten sowie neue Modelle gilt es, auf den Prüfstand zu 
stellen und gemeinsam an für alle Beteiligten tragfähigen und zukunfts-
orientierten Lösungen zu arbeiten.

Die GQMG sieht sich an dieser Stelle als fachübergreifende
Gesellschaft mit dem Fokus auf eine klare Qualitätsorientierung in
gemeinsamer Verantwortung und bietet auf der 15. Jahrestagung in
Hamburg nicht nur Denkanstöße, Konzepte und Ideen, sondern auch
eine Plattform für neue Verständigungsformen zwischen den
Beteiligten. Durch die erstmals gemeinsame inhaltliche Gestaltung
zusammen mit der Europäischen Gesellschaft für Qualität besteht die
Möglichkeit, aus den Erfahrungen anderer europäischer
Nachbarländer zu lernen und den Blick tatsächlich über die eigenen
Grenzen zu richten.

Der Vorstand der GQMG wünscht sich, mit dieser Thematik und dem
außerordentlichen europäischen Rahmen nicht nur die Neugier und
das Engagement zahlreicher Mitglieder und Interessierten zu wecken,
sondern auch nachhaltig Zeichen zu setzen.

Dr. med. Maria Eberlein-Gonska Dr. med. Carsten Leffmann
Vorsitzende der GQMG Kongresspräsident

(Weitere Informationen folgen im endgültigen Programm)
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Eröffnungssession:

“Arzt & Schwester” - 
Innovative Ansätze teamorientierter

Zusammenarbeit

Ansätze und Modelle aus den europäischen
Nachbarländern und aus Deutschland S
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Ende der Jahrestagung 2008

H a u p t p r o g r a m m  - 3 0 .  u n d  3 1 .  M a i  2 0 0 8

Stand: 22.10.2007

Samstag, 31. Mai 2008
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Workshop: Assessing the Quality of Quality Indicators
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GQMG- Vorstandssitzung
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Arbeitsgruppen (14 - 18 Uhr):
Kennzahlen & externer Qualitätsvergleich
Patientenedukation/Patientensicherheit
Prozessmanagement, Pfade & Leitlinien
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Workshop: Quality & Safety

Workshop: Aktion Saubere Hände
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Freitag, 30. Mai 2008

Ansätze 
teamorientierter

Zusammenarbeit aus
Europa

Ansätze 
teamorientierter

Zusammenarbeit aus
anderen Branchen

GESELLSCHAFTSABEND
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(Weitere Informationen folgen im endgültigen Programm)
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